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1634 Juli 19 . , Paris
BRIEF VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN,

A
ZUG

Da er ihn so lange ohne Nachricht gelassen , habe er schon ernst¬

haft befürchtet , es sei ihm ein Unglück zugestossen . Aus einem

an Landammann [Heinrich ] Reding gesandten Brief erfahre er nun



voller Freude , dass er sich wohlauf befinde . Immerhin , die Tat¬

sache seines langen Schweigens bleibe bestehen und er frage sich,

worin dieses wohl begründet sein könnte . Einerseits dürften die

vielen Geschäfte , die ihn so sehr in Anspruch nähmen , dafür ver¬

antwortlich sein , anderseits aber vermute er , dass er ob des un¬

freundlichen Verhaltens von Herzog [Henri ] Rohan höchst empört

alles übrige vergessen habe . Aus sicherer Quelle wisse er , dass

Rohan die den franz . Königen durch ihre Familie geleisteten Dien¬

ste nicht bloss gering achte , sondern sich sogar darüber lustig

mache . Doch könne er sich eigentlich kaum vorstellen , dass er sich
dadurch auf die Dauer beeindrucken lassen werde.

Seine Studien würden ihm immer mehr Freude bereiten . Vorallem

finde er den Unterricht in der Rhetorik sehr wertvoll , denn da¬

durch werde der Geist geschult . Auch bemerke er , dass er schon
viel freier rede . Leider sei sein Italienischlehrer verstorben

und noch nicht ersetzt worden.

Herr Arlnolfini lasse ihn grüssen.

Original in franz . Sprache mit Siegelresten
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